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Arbeitskreis Nord – Zukunft Uckermark

- Wiederaufnahme des 2012 beendeten „Arbeitskreis Nord der IHK 
Ostbrandenburg“ unter dem Namen: „Arbeitskreis Nord – Zukunft 
Uckermark“

- Einbeziehung von Unternehmen der Region aus Industrie, 
Handwerk, Landwirtschaft, Freiberufler und politische 
verantwortlichen Personen

- Gremium und Sprachrohr der Wirtschaft für eine bessere 
Entwicklung der Uckermark

- Ziel: Erarbeitung eines Strukturentwicklungskonzeptes für die 
Uckermark auf wissenschaftlicher Grundlage und Begleitung



Zusammenfassung

Der Landkreis Uckermark leidet mehr als andere ländliche Kreise in Brandenburg unter seiner 
„Grenzlage“: am Rande zweier Bundesländer und zweier Staaten, zwar an der Schnittstelle zwischen 
zwei Metropolregionen Berlin und der Chancenregion Stettin, damit zugleich zwischen den 
Wirtschafts- und Kulturräumen Berlin/Brandenburg und Vor-/Westpommern.

Derzeit stehen Unternehmen vor großen Umbrüchen: Produktlebenszyklen werden immer kürzer, die 
Individualisierungs- und Flexibilitätsanforderungen immer größer und die Anzahl der Arbeitskräfte 
immer kleiner.

Um mitzuhalten gilt die Aussage: Innovation, Innovation, Innovation – und Kooperationen stärken!

Deshalb sind folgende Maßnahmen zielführend: 

Ein „Strukturentwicklungskonzept – Zukunft Uckermark“, an dem alle relevanten 
Entscheidungsträger vor Ort zusammen arbeiten, bildet die Basis für eine erfolgreiche 
Regionalentwicklung. Daran anknüpfend müssen die Rahmenbedingungen mit Blick auf die regionale 
Spezialisierung auf den Prüfstand gestellt werden. Hier muss eine Priorisierung wichtiger 
Handlungsfelder erfolgen, um möglichst schnell und gezielt das richtige Umfeld zu schaffen. 




